
Das Leben
Wir sind geboren irgendeinmal

unter Wehen und Bangen
und werden sterben, wenn die Zahl

der Jahre dahingegangen.

Dazwischen liegt eine kurze Zeit,
eine kleine Spanne Leben.

Die ist uns aus der Ewigkeit
zur Verfügung gegeben.

 
Wir können es leben in Sklaverei -
können's verspielen, verscherzen;

wir können es leben, stolz und frei,
große Gedanken im Herzen.

Ob wir das Leben als Fastnachtsstück,
ob wir es anders fassen,

das hat ein ewiges Geschick
uns selber überlassen.

                                        Bogislaw von Selchow

Neues vom         P l a n e t  d e r  S c h w e i n e  

„Frau Dr. Schweins, was gibt’s Neues zur Märkelgrippe?“
„Keine Angst, das geht vorbei! Die Zahl der Infizierten ist dank 
unserer Aufklärungskampagnen schon seit Monaten stark rück­
läufig. Spätestens im September wird sich die Lage wieder nor­
malisiert  haben.  Allerdings  besteht  dann  die  Gefahr  einer 
Mutation  zum  noch  recht  unerforschten  Steini-Meier-Virus 
SPD1.1  -  wir  werden  also  wachsam  bleiben  und  die 
Entwicklung im Auge behalten. Grunz!“ 

Der freie Mensch
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